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Nro . 53. Samstag , den 9 . Mai. 1888.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Bau -Akkord.
Von den in Nro . 50 des Wochenblatts

ausgeschriebenen Arbeiten hat die Schloss er¬
arbeit  die gemeinderäthliche Genehmigung
nicht erhalten und wird wiederholt im Vor¬
anschlag mit 420 fl . an hiesige Schlossermei-
stcr zur Submission ausgeschrieben.

Liebhaber zur Ueücruahme dieser Arbeit
haben ihre Angebote , welche den Abstreich an
den Voranschlagspreiseu in Prozenten ausge-
dröckt enthalten müssen , schriftlich , versiegelt,
mit der Aufschrift

„Angebot zur Schlosserarbeit auf dein
Rathhaus"

versehen, spätestens bis
Montag,  den 11 . Mai,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhaus einznreichen , woselbst die
urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte,
welcher auch die Submittenten anwohnen kön¬
nen , stattfindet.

Aus Auftrag des Gemeinderathö:
Stadtbaumeistcr Werner.

Speßhardt.
Schäl Eichen-Verklius.

Im hiesigen Gemeindewald Allmandle
zwischen Westenschwanu und Speßhardt wer¬
den circa 8 Morgen , größtentheils mit Schäl¬
eichen bepflanzt , abgeholzt , und die Schäleichen
aus dem Stock am

Dienstag,  den 12 . Mai,
Vormittags 9 Uhr,

im öffentlichen Anfstreich dem Verkauf ausge¬
setzt, wozu Liebhaber freundlich eingeladen wer¬
den.

Zusammenkunft im Wald selbst.
Den 6 . Mai 1868.

Anwaltamt.
Börkle.

Mrivat -A «zeigen.

«GKG : HKGOA : sGKG : HOGG

« Einladung. L
5 Alle unsere guten Freunde laden ^
H wir auf nächsten Sonntag  zu ^
M einem GlaS Wein bei Friedr . Schmal E
M freundlich ein . §
« Carl Wolbekd.  K
G Pauline Wochele . ^
G « S « G : S « BK : H « O : 8SS8«

E a l w.

DttttkstWwg.
M Für die freundliche und herzliche

Theilnahme bei dein unerwartet schnel-
meiner lieben guten

Mutter , so wie für die zahlreiche
« Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte,

besonders aber für die Freundschaft der Herren
Träger , sage ich meinen herzlichen Dank.

Wer die mir so theure , geliebte Dahin-
geschiedene kannte , wird meinen bittern Schmerz,
den mir dieser unersetzliche und unvergeßliche
Verlust bereitete , theilweise ermessen.

Der trauernde Sohn:
Wilhelm Falkcnstein.

Calw.

^ Einladung. ^
^ Alle unsere Freunde und Bekannte ^
^ laden wir zu einem guten Glas Wein ^
^ zu Bäcker Frohnmeyer  auf S on  n - ^
«' tag  freundlichst ein.
^ Philipp Beuttler.  7^

Nane Ra ich . 7t
. ^5 ^,<5 «̂>5^,5 ^

Morgenden Sonntag  gibt ' s

Kümmelküchleiu
bei V . Frohnmeyer

beim Nößle.

ß Calw.  K

A Einladung.
Alle unsere werthen Freunde und

Z Bekannte laden wir auf nächsten A
A Montag,  den 1t.  dich , zu einem «

guten Glas Wein zu Bäcker Reuth - U
A linger ' s  Wittwe freundlichst ein.
A Michael Detzel.

d Lotte Carle.

^ Nächsten Montag  backt K
U Knminelküchleür ß
^ Cath . Reuthlinger . «

Z Bürgerverriii. Z
Nächsten Montag  Abend halb 8 W

Uhr Versammlung im Hirsch.  A
Einzug der Beiträge . «

Zu zahlreichem Erscheinen ladet ein N
Der Ausschuß,

'' S « « GG : KG « K : AOG « -: « « Gt

Hirschau . ^

Einladung. <
Zu unserer Hochzeit,  welche wir ^

am  nächsten ^
Dien stag,  den 12 . d . M ., ^

im Gastbof z. Waldhorn  dahier ^
feiern,  laden Verwandte und Be¬
kannte sreukidlichst ein

Carl B uyer.
Wilhelm ' nc Bizer . ,

UKTO : KAOK : SAODO : OHGG

Tan)-Un1erricht.
Den geehrten Herren und Damen , welche

sich bis jetzt angemeldet haben , diene hier¬
mit zur Nachricht , daß ich am nächsten
Dienstag,  den 12 . Mai , mit dem Unter¬
richt beginnen werde,  sofern bis dahin die
entsprechende Anzahl Theilnehmer sich noch
findet . Weiteren persönlichen oder schrift¬
lichen Anmeldungen sieht entgegen

G . Seyfert,  Tanzlehrer,
derzeit bei Aug . Hammer,  Stadtmusikus.

Arbeiterbildungs - Verein.
Nächsten Montag

Vortrag : Der Tabak.  Fortsetzung.
Zugleich Einzug der Monatsbeiträge.
Die Arbeiterzeitung Nro . 9 kann auch

abgeholt werden.
Der Vorstand.

Eine neue Sendung

StrohhiUe
neuester Fa <M für Damen , Herren und Kin¬
der ist wieder eingetrosfcn , besonders auch
Panamahöte für Herren , bei

I . F . Oesterlen.

Calw.

Wohuungs -Leränderung u.
Empfehlung.

Ich mache hiewit die ergebenste An¬
zeige , daß ich meine seitherige Wohnung
in der Badqasse verlassen habe und nun
im Lvrch ' schen  Hause in der Metzgergasse
wohne . Für das mir bisher geschenkte
Zutrauen dankend , bitte ich , mir dasselbe
auch ferner zu bewahren.

Christian Böttinger,
Uhrmacher.



Morgenden Sonntag  Abend H
^ " RLNN 1SN

von der ausgezeichneten Gesellschaft Dorfchel aus Fulda K
in der Restauration von I . Z i e g l e r . «

Morgenden Sonntag bei günstiger
Witterung

Ausflug
der Calwer Stadt - Musik

in die Neuner ' sche Brauerei in Lieben«
zell.

Allgemeine Versorgungs-Anstalt
im Großherzogthnm Baden.

Gegründet im Jahr 1835 , erweitert im Jahr 1864.
Capitalvermögen über 8,000,000 fl.

Diese auf Gegenseitigkeit  beruhende Anstalt schließt alle Arten von

Bersorgungs-, Aussteuer und Lebens-Versicherungs Verträgen
gegen billige Prämien ab.

Zur Empfangnahme von deßfallsigen Anträgen und Eriheilung jeder gewünscht
werdenden Auskunft erbietet sich in

Calw:  Verwaltungs - Aktuar Ziegler.

Zu Besorgung feiner Weißstickereien , als:

Taschentüchern , Einsätzen , Chemisetten , Röcken n . s. w.
erbietet sich, und sichert sehr schöne und billige Arbeit zu

Sophie Ziegler.  Teinacherstraße.

Hiemit erlaube ich mir , mein seit 26 Jahren bestehendes

kMviei - iilui ürlickvm -Ke8<M
sür Stadt und Land in gefällige Erinnerung zu bringen , mit dem Bemerken . daß ich
wie seither , es mir angelegen sein lassen werde , meine verehelichen Kunden auf ' s Beste
und Billigste zu bedienen , und bitte , mich mit recht zahlreichen Aufträgen zu beehren.

Zahlreiche Druckmuster von jeder beliebigen Sorte liegen vor.

Den Herren Pflegern und Capitalisten empfehle ich mich zum Ein - und Ver¬
kauf von

N 'lichitimtt'll, Lotterieloosen etc.
jeder Art und sichere möglichst billige uud pünktliche Besorgung zu.

Auch ertheile ich gerne Auskunft über stattgefundene Loos - und Gewinn¬
ziehungen und nehme Lotterieloose gegen billige Entschädigung zur Vormerkung

Calw Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich, einem verehrlichen hiesigen und auswärtigen Publikum

sein aufs Reichhaltigste ausgestattetes

Möbel-Magapn
unter Zusicherung der billigsten Preise in empfehlende Erinnerung zu bringen.

August Roller , Schreiner

Fein leinene Hemden -Einfätze , fertige Hemden in leinen,
baumwollen und färb . Cattun , Kragen , Shlips , Cravatten , Socken
und Strümpfe empfiehlt in schöner Auswahl

Carl Ziegler  jr -, Teinacherstraße.

Lehrlings-Gesuch.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen nimmt

in die Lehre
I . Ziegler , Schuhmachermstr.

Mädchen-Gesuch.
Aus der Rund -Maschine findet ein Mäd¬

chen bei gutem Lohn dauernde Beschäfti¬
gung . G . I . Stroh.

Hiemit erlaube ich mir mein Lager von

Fensterglas , Glasziegeln,
Spiegeln und Spiegelgläsern, !

weißen und gelben Farben , Fen - !
sterbeschläg , Kreide , Pinsel , Tro - '

ckenpulver rc.
bei billigen Preisen in empfehlende Erinnerung
zu bringen ; gewölbtes Spiegelglas be¬
sorge ich zum Fabrikpreis.

I . F . O esterlen.

FertigeDamenjacken
in den moterusten Stoffen und schöner Aus - >
wähl , ebenso eine Parchie älterer !

Sommerbuckskil»
zu Kinderkleidein , zu bedeutend herabgesetz¬
ten Preisen empfiehlt

G . F . Würz.

Metho - istengemeinschaft.
Sonntag  Abend 8 Uhr Predigt.
Montag  8V . Uhr Betstunve.

Anzeige und Empfehlung . i
Neben einer schönen Auswahl Kleider

und Bettzeug , Druckkattun , Futterbarchent,
Baumwollbiber , gebleichten « und ungebleich¬
tem Baumwvütuch , Sarsenet , extra gutem
Cassinet , Hosenzeug , fertigen Hemden , Ho¬
sen , Juppen und Röcken,  halte ich immer
auch ganz wollene Stoffe,  von welchen
nach Belieben schnell Paffende Anzüge ver¬
fertigt werden können . Preise äußerst bil¬
lig Zu gefälliger Abnahme empfiehlt sich

Fr . Köhler,  Stricker,
an der äußern Brücke.

Martinsmoos.

Liegenschafts - Verkauf.
Andreas Hertter ' s  Wittwe beabsich¬

tigt ihr sämmtliches Anwesen aus freier Hand
zu verkaufen , bestehend aus

einem neuen zweistockigten Wohn - und
Oekonomie - Gebäude , worunter ei»
gewölbter Keller;

2 Morgen Gras - und Baumgarte »,
5 „ Wiesen,

17 „ Wechselfeld und
7Vs Morgen gemischtem Nadelwald.

Das Anwesen kann jeden Tag eingesehen
und mit der Besitzerin ein Kauf abgeschlossen
werden.

Da sich nicht unbedeutende bürgerliche
Holz - und Streu -Nutzungen dabei befinden,
so würde ein fleißiger Landwirth eine um so
sicherere Existenz finden .-

Aus Auftrag:
Schultheiß Seeg er.



liir me ^ e « ellinei ' mpvit - "

in Szegedin (Ungarn ) ,
deren Fabrikate sich überall rühmlichster Anerkennung erfreuen , nehme ich Aufträge zu billigst gestellten Preisen an , und können Muster bei
mir eingesehen werden . O . HH . HvllvL.

Agentur
äer

beeilte britlsnte ksrben,
xesvlimselivoller , dsueelistter

Druck, Appretur wo neu.
Irompto vediouunA bei

billigen ? reisea.
i « VruvlLvL vL ^ ppr vlnr

Ubert 8e1iumoim in a.
Fräulein Caroline Haas in Calw

Dio modernsten kuriser
Dessins tiefen rur KekÄlliKeu

Linsiebt vor.
Der Versandt xesekiebt jode»

Nittwoeli.

VON

besorgt bestens

Arabische Gummi -Kugeln
von

W . Stnppel in Alpirsbach.
Geprüft und begutachtet vom königl . Obermedicinal -AuSsckuß in Stuttgart , approbirt
und empfohlen von mehreren ärztlichen Autoritäten und Männern der Wissenschaft.

Gegen Husten , Heiserkeit , Brustleiden , Halsbeschwerden sind diese ans den heil¬
samsten Kräutern bereiteten Brustbonbons ein Mittel , welches stets mit dem besten
Erfolg in Anwendung gebracht wird.

Lager dieses ausgezeichneten Fabrikats halten
in Calw : Emil GeorgLL.
in Wildbad : Chr . Pfau,
in Herrenberg: I . Lohv er ' s  Wtw.
in Wildberg : Fr . Iudler.

AuSgelesene gute

Kartoffeln
zum Preise ä 44 kr . für 40 Pfund gleich
einem Simri bei

F . Schümm.

Lehrlinge . - Gesuch.
Einen kräftigen jungen Menschen sucht

unter annehmbaren Bedingungen in die
Lehre auszunehwen

Friedrich Sch aal , Bäcker.

K'i'rllil'Iie HlierkeimMA
Dem Kaufmann Herrn Heer  be¬

zeuge ich , daß ich von dem bekannten
G . A . W . Mayer ' schen

weiße » Brust -Syrnp *)
vielfach die besten Erfolge bei
allen Arten von Husten  beobach¬
tet habe.

Lutzen , den 17 . Juli 1867.
1) r . Voigt.

* ) Depot bei W . Enslin  in Calw.

Morgenden Sonntag bsckt

Larrgeubrezelrr
W . Linken heil.

Ein scheu möblirtes

Parterre -Zimmer
ist an einen soliden Herrn zu vermiethen;
wo ? ist bei der Expedition d . Bl . zu er¬
fragen.

Eine Schimmelstute,
zu jedem Dienst vorzüglich , verkauft

W . Bozenhardt.

Lahrniß - Auction.
Nächsten Montag,  den 11 . d.,

Vormittags 8 Uhr,
wird aus der Verlassenschaft der Barbara
Falkenstein , in dem Hanse des Herrn Chri¬
stian Wochele,  Tuchmachers im Zwinger,
eine Fahrniß -Auction abgehalten , und kommt vor:

Bücher , Frauenkleider , Bettgewand und
Leinwand , Küchengeschirr , Schreinwerk
und allgemeiner Hausrath.

Liebhaber sind freundlichst eingeladen.

S Hühner nebst Hahnen
find zu verkaufen ; wo ? ist' bei der Expedi¬
tion d. Bl zu erfragen.

Ein tapezirtes Zimmer,
möblirt oder unmöblirt , ist an einen soliden
Herrn zu vermiethen bei

Bauer,  Posthalter.

Altenstaig.

Aunstmehl-Niederlage
von Herrn Gottob Greiner in Groß-

Süßen
in ausgezeichnet schöner Waare,
in Nro . 0 . 1, 2 , 3 , 4 und 5,

bei

Calw.

Empfehlung.
Unterzeichneter macht einem geehrten

Publikum bekannt , daß er aus einer mehr¬
jährigen Fremde in seine Heimath zurückge¬
kehrt ist und empfiehlt sich den verehrlichen
Gemeinden und Privaten zu Uebernahme
von Pflaster -Arbeit . Solide und billige Ar¬
beit wird zugefichert.

Friedrich Buck,
Pstästerer,

wohnhaft bei Schneider
S ch l a t t e r e r.

Versteigerung.
Montag,  den 11 . Mai,

Mittags 1 Uhr.
verkauft Rcnt schier  von Alzenberg sämmt-
liche Kleider seiner verstorbenen Tochter

' sammt einem neuen Koffer , jm früher Kraus-
h' aar ' schen Hause im Hengstettergäßle gegen
gleich baare Bezahlung ; auch kommen zwei
Herdplatten sammt Häfen , -wei gute Schwie-
belstile nebst allerlei Hausrath zum öffent¬
lichen Ausstreich.

Lehrlings - Gesuch.
Einen kräftigen jungen Menschen nimmt

in die Lehre
Jakob Müller , Schreiner,

im Höste.

Gutkochende ungarische

Erbsen und Linsen
prima - Oualität . Centner - und Simriweise,
verlaust billigst

I . Rapp,  Seiler.

Lehrlings - Gesuch.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen

nimmt in die Lehre
Jakob Heugle,

Schreiner.

Ein sehr freundliches

möblirtes Zimmer
hat sogleich oder bis 1. Juli zu vermiethen

Carl Ziegler jun .,
Teinacherstraße.

Ein freundliches möblirtes

ist sogleich oder bis 1 . Juni zu vermiethen
von Friede . Schnaufer,

Rothgerber.

liegen zum Ausleihen parat bei
Schuhmacher W iedmaier.



Ueber die für unsere gewerblichen und sozialen Verhältnisse
erforderliche Erziehung.

Bortrag von Herrn Albert Bernhold,  gehalten am 20 . November 1867
im Gewcrbcvercin in Stuttgart.

(Fortsetzung .)
II.

Bis jetzt habe ich die Nebel und Schäden unserer männlichen
Jugend besprochen , Sie werden es gerecht finden , daß ich auch die
Kehler , die bei der Erziehung der Mädchen gemacht werden , einer
kurzen Erörterung unterziehe.

Ich erinnere mich auS meiner Jugendzeit eines Wahrspruches,
welcher lautet:

Erziehen ist bei vielen nichts.
Als Leib uns Geist verrenken,
An Höh ' und Tiefe scheint man nicht,
An Breite nur zu denken.

Lassen Sic uns ans die in demselben enthaltene Anschuldigung
der Verziehung näher entgehen . Die meisten Mädchen unserer guten
Stadt erhalten ihre Schulbildung in diesem oder jenem Privatinstitut;
nur die unbemittelte Klasse ist auf die Benützung der Volksschule
angewiesen . Wenn ich mich über die Leistung dieser Institute , die
ein sehr hohes Schulgeld beziehen , im Allgemeinen nicht gerade tadelnd
aussprechen kann , so hielte ich es doch für besser, wenn die besseren
Mädchenschulen die gleiche staatliche Einrichlung hätten , wie unsere
Realschulen und Gymnasien . Ter Unterricht in den letzteren wird
mit weit mehr Strenge , Konsequenz und Unparteilichkeit durchgeführt
und die Kenntnisse der Knaben sind nach zurückgelegter Schulzeit
weit gründlicher und gediegener , als die der Mädchen . Die jüngst
in 's Leben gerufenen Mittelschulen werden einem fühlbaren Mangel
abhelfen.

Außerdem inacht sich bei den Instituten eine gewisse Klassifika¬
tion geltend , die schon dazu anzethan ist , beim Kinde den Begriff
vom eigenen Werth festznsetzen und zu steigern . Die Strafen für . . .
nicht gefertigte oder für mangelhafte Aufgaben sind zu gelinde und scheu mcht stark genug sind , ihren Antrag durchzusetzeu . — Was
Werden nicht mit der Strenge und Konsequenz durchgeführt , wie in ^ Tabakssteuer betrifft , so hat der Ausschuß des Zollbundesraths
den Schulen der Knaben . Der Unterricht in denselben ist zu ober - nunmehr einige Modifikationen zu dem ursprünglichen Projekte be-
flächlich und ermöglicht den Mädchen nicht die Erwerbung einer schlossen. Die Zollerhöhung für Cigarren von 20 Thlr . auf 25
selbständigen Lebensstellung , die, wie die Zeitverhältnisse jetzt vor Ahlr . ist beseitigt ; der Zoll von 6 Thlr . per Centner von den vom
uns liegen , angestrebt werden sollte . Das Auswendiglernen von Auslande .emgcheiiden unbearbeiteten ^ abaköblattern und ^ abakssten-
Bibelsprüchen und Liedern steht in der Regel , auf Kosten der übrigen ö l̂n soll vom 1 . Oktober 1868 ab erhoben werden . Die Ausschüsse
Unterrichtsfächer oben an . ' haben dem Zollbundesrathe keinen bestimmt forimrlirteu Antrag vor-

Wie manche Mutter , die seiner Zeit die Volksschule besuchte, gelegt , sondern demselbendie weitere Entscheidung anheimgestellt,
dünkt sich höher in ihrem Werth , wenn sie sagen kann , ihr Kind ^ ,^ ai , Nachmittags . In der Stadt find beunruhi-
geht in das Institut ; ob dieß zu Nutz und Frommen des Kindes Mde Gerüchte über erne plotz -che ernste Erkrankung des Reichskanz-
war , zeigt sich in der Regel erst zu spät . Das Mädchen tritt ^ 'sv- -öeust verbreitet . An kompetenter stelle versichert man , daß
aus dem Institut und weint es die Mittel gestatten oder der Stand euien unbedenklichen Charakter habe . Abends . Frhr.
der Eltern es erfordert , kommt es wo möglich noch in ein Pensionat ^ euft befindet sich in voller Behexung.

Taqesneuigkeiten.
— Die K. Centralstelle für Gewerbe und Handel trifft Einleitung

Zur Herausgabe eines „ Gewerbe - und Handels Adreßbuches für Würt¬
temberg " ; es entspricht dieUBeginnen einem wirklichen Bedürfniß , denn
das gegenwärtig im Gebrauche befindliche Adreßbuch stammt aus dem
Jahre 1855 und ist mehr ein Irrlicht als ein Leitfaden.

— Zu Nürnberg  wurden kürzlich in der Erzgießerei der HH.
Len; u. Heraldt die lebensgroßen Figuren der Mathematiker und
Astronomen Tycho de Brahe , Mästlin (Kepler ' s Lehrer ) , Kopernikus
und Jos . Burk gegossen, welche zur Ausschmückung des Piedestals des
Denkmals dienen sollen , das -für Kepler nach dem Modell Krelings
in Weilderstadt  errichtet werden soll.

(Zollparlament .)  Am Montag Abend wurde wegen
der Adresse ein Mittelweg , nämlich eine motivirte Tagesordnung vor¬

läufig festgestellt , die von Herrn v. Roggenbach und dem Herzog
v. Ujest gemeinsam beantragt werden sollte , und die nun auch einge¬
bracht worden ist . Dieselbe lautet : „ In Erwägung , daß die Neuge¬
staltung des Zollvereins ein Unterpfand gewährt für die Fortentwick¬
lung zum deutschen Parlamente ; in Erwägung , daß ein einmüthiges
Zusammenwirken im Zollparlamente zur Entfesselung des Verkehrs
und Erleichterung der bestehenden Volkslasten , die Erreichung dieses
Zieles fördert geht das Zollparlament über den Antrag der Abge¬
ordneten Metz und Genossen zur Tagesordnung über . " Einfache
Tagesordnung soll von der bundesstaatlichen Fraction eingebracht,
von Reichensperger vertheidigt und wahrscheinlich von Bluntschli be¬
kämpft werden . Die Nationalliberalen wollen an der Adresse fest-
halten — Die „ süddeutsche Fraction " beharrt bis jetzt auf dem Ver¬
langen nach „ einfacher Tagesordnung ", weil nur durch sie eine
unnöthig aufregende politische Diskussion gänzlich abgeschnitteu wer¬
den könne. Es läßt sich noch nicht zuverlässig vorhersehen , welche
Auffassung bis Donnerstag das Uebergewicht gewinnen wird . Doch
scheint nach dem heutigen Stand der Dinge eine längere Adreßdebatte
am Donnerstag nicht vermieden werden zu können , da die Süddeut-

des Auslandes , um sich in fremden Sprachen zu vervollkommnen und
in feineren Sitten zu üben . Damit ist in der Regel die Ausbildung
des Mädchens geschlossen und es kehrt als Salondame zurück in ' s
Vaterhaus.

Das Mädchen steht natürlich mehr unter der Leitung der Mutter,
welche, ' was mir gewiß jede vernünftige Frau selbst zuzestehen wird , mehr
Neigung zum Staat und Putz hat , wie der Vater . Viel früher als
ehemals sieht inan die noch zarten Mädchen auf Bällen und sonsti¬
gen Vergnügungsplätzen erscheinen und welche Wonne und Seligkeit
beschleicht das Mutterherz , wenn ihre Tochter unter den An¬
wesenden als die eleganteste und schönste bezeichnet wird . So gerne
ich mm oer Mutter wie der Tochter das Vergnügen gönnen möchte,
so gebieterisch verlangen die Zeitverhältnisse , daß man dem fort¬
während steigenden Luxus ein entschiedenes „ Halt " zurufe.

Ehemals konnte man Reich und Arm durch den mehr oder we¬
niger gemachten Klcideraufwand noch unterscheiden ; jetzt ist dieß nicht
mehr möglich , im Gegentheil : die nichts besitzende Klasse sucht durch'
ihren Aufwand die Welt zu täuschen und deckt durch äußeren Glanz
die inneren Schäden der Familie zu.

Diese Sitte oder besser Unsitte , hat die Grundvesten unseres Na¬
tionalwohlstandes schon bedenklich erschüttert , es hat viele mit Töch¬
tern reich gesegnete Familienväter an den Abgrund des Verderbens
gebracht . (Forts , folgt .)

In Oesterreich  hat ein General — und es wurde derselbe
gleich darauf zu einer der höchsten Commandostcllen des Kaiserreichs
berusen — seinen Offizieren eingeschärft : „ Vergessen Sie nie , meine
Herren , daß Sie Bürger eines konstitutionellen Staates sind . Sie
dürfen nicht Sonder -Privilegien beanspruchen , deun auch Sie entstam¬
men dem Volke !" Eine gesunde staatsbürgerliche Freiheit zu errin¬
gen und zu befestigen , das ist das Streben , von dem die völkervcrtre-
tendcn Körper des Kaiserstaates erfüllt sind.

— Aus Linz,  6 . Mai , kommt uns die Depesche zu: Der Schlep¬
per des Donaudampfers Thetis riß gestern bei der Bergfahrt imch
Regensburg los , scheiterte an der hiesigen Brücke und versank mit
allen darauf befindlichen Personen . Die Brücke stürzte ein und cs
verunglückten viele Passanten . _

Thierkaleirder . In der Stuttgarter Gegend finden sich
in den Zwetschgenblüthen ziemlich viel Knospenraupen . Bei kräftigem
Schütteln fallen die angcfressenen Blüthen sammt den Raupe » ; die
gesunden Blüthen haben beim Schütteln nichts zu befürchten . Uebcr-
haupt klopfe und schüttle man jetzt die Obstbüume fleißig , da alles
Ungeziefer jetzt in eifrigster Arbeit ist . Auch verstreiche man die
rauhe Rinde mit Kalk oder Lehm , um die dock sitzenden Puppen der
Obstbaummotten an der Entwicklung zu hindern . — Wo der Mai¬
käfer iin Jahre 1865 zum letztenmal geflogen ist, erscheint er Heuer.
Nach Hrn . Forstrath Nördlinger ' s Ausschreibungen flog er in Hohen-
heim im Jahr 1866 , kommt also erst nächstes Jahr.
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